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1 WICHTIGE VORBEMERKUNG 

 

Das Blitzsymbol mit dem Pfeil innerhalb eines gleichseitigen Dreiecks soll den Benutzer vor 
ƨƆŎƀǭϐƆǡƳƝƆŝǙǭŝǙϐοŸŝŷĿƀǙƝƆŎƀŝǙϐìǖįƨƨǵƨŸρϐƆƨƨŝǙƀįƝŌϐŕŝǡϐáǙƳŕǵƙǭŸŝƀĿǵǡŝǡϐȎįǙƨŝƨΠϐŕƆŝϐƀƳŎƀϐ
genug ist, um einem Menschen einen elektrischen Schlag zu versetzen. 

Das Ausrufezeichen innerhalb eines gleichseitigen Dreiecks soll den Benutzer darauf 
hinweisen, dass mit dem Gerät wichtige Gebrauchs - und Wartungs -(Service-)anleitungen in 
dieser Gebrauchsanweisung geliefert wurden.  

WARNUNG (falls zutreffend):  Bei den mit dem Symbol " " gekennzeichneten Anschlüsse, kann 
Stromschlaggefahr bestehen. Die externe Verdrahtung, die an die Klemmen angeschlossen wird, muss 
von qualifiziertem Personal oder mit vorkonfektionierten Kabeln installiert werden.  

WARNUNG : Wegen Feuer- und Stromschlaggefa hr, das Gerät niemals Regen oder Feuchtigkeit 
aussetzen. 

WARNUNG : Ein Gerät der Klasse I muss an eine geerdete Steckdose angeschlossen werden. 

2 WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE 

1. Lesen Sie diese Anweisung durch. 
2. Bewahren Sie diese Anweisung gut auf.  
3. Beachten Sie alle Warnhinweise.  
4. Befolgen Sie alle Anweisungen.  
5. Benutzen Sie das Gerät nicht in der Nähe von Wasser. 
6. Reinigen Sie es nur mit einem trockenem Tuch. 
7. Blockieren Sie keine Lüftungsöffnungen. Das Gerät sollte gemäß den Herstellerangaben 

installiert werden.  
8. Stellen Sie das Gerät nicht in der Nähe von Wärmequellen wie Heizkörpern, Radiatoren, Öfen 

oder anderen Geräten (einschließlich Verstärkern), die Wärme erzeugen, auf. 
9. Annullieren Sie nicht den Sicherheitsmechanismus des gepolten oder geerdeten Steckers. Ein 

gepolter Stecker hat zwei Stifte, wobei einer davon breiter ist. Ein geerdeter Stecker hat zwei 
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Stifte und einen dritten Erdungsstift. Der breite bzw. dritte Stift dient Ihrer Sicherheit. Wenn 
der mitgelieferte Steck er nicht in Ihre Steckdose passt, wenden Sie sich an einen Elektriker, 
um die veraltete Steckdose auszutauschen. 

10. Sorgen Sie dafür, dass niemand auf das Netzkabel tritt und dass es nicht gequetscht wird, 
insbesondere an Steckern, Steckerbuchsen und an der Stelle, an dem es aus dem Gerät 
kommt. 

11. Verwenden Sie nur die vom Hersteller angegebenen Zusatzgeräte/Zubehörteile.  
12. Ziehen Sie bei einem Gewitter oder wenn das Gerät längere Zeit nicht verwendet wird den 

Netzstecker. 
13. Alle Servicearbeiten sind von qualifizier tem Fachpersonal durchzuführen. Servicearbeiten sind 

notwendig, wenn das Gerät in jeglicher Art beschädigt wurde, z. B. wenn das Netzkabel oder 
der Netzstecker beschädigt ist, wenn Flüssigkeiten über das Gerät geschüttet wurde oder 
Gegenstände hineingefall en sind, es Regen oder Feuchtigkeit ausgesetzt wurde, nicht normal 
funktioniert oder heruntergefallen ist.  

14. Vom Stromnetz trennen: Durch Ausschalten des POWER -Schalters (13) werden alle 
Funktionen gestoppt und die Anzeigen des Verstärkers erlöschen. Das Gerät wird aber nur 
durch Ziehen des Netzsteckers (11) vollständig vom Stromnetz getrennt. Deshalb müssen 
Netzstecker und Steckdose leicht zugänglich sein. 

15. Das Gerät wird über ein Netzkabel an eine geerdete Steckdose angeschlossen. 
16. Die Markierungsinformation befindet sich am Boden des Geräts. 
17. Das Gerät darf keinem Tropf- oder Spritzwasser ausgesetzt werden und es dürfen keine mit 

Flüssigkeiten gefüllten Gegenstände, wie Vasen, auf das Gerät gestellt werden.  
 

WARNUNG : Dieses Produkt darf unter keinen Umständen  als unsortierter Siedlungsabfall 

entsorgt werden. Gehe zum nächsten Abfallverwertungszentrum für elektrische und 

elektronische Geräte. 

NEEC AUDIO BARCELONA, S.L. übernimmt keine Haftung für Schäden, die Personen, Tieren oder 

Gegenständen durch die Nichtbeachtung der obigen Warnungen entstehen können.  
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3 WICHTIGER HINWEIS  

Wir  danken Ihnen für das Vertrauen, das Sie mit  der Wahl  unseres Multimedia -Players  PLAYER ZERO 
in uns gesetzt haben. 

Um eine optimale  Betriebsfähigkeit  und Leistung zu erzielen, ist es SEHR WICHTIG, dass Sie vor dem 
Anschluss des Geräts die in dieser Anleitung  enthaltenen  Hinweise  aufmerksam durchlesen und 
berücksichtigen. 

Für ein optimales  Funktionieren des Geräts empfehlen wir  Ihnen, die Instandhaltung  ausschliesslich von 
unseren autorisierten  technischen Servicepartnern durchführen zu lassen. 

Auf  den Ecler PLAYER ZERO gewähren  wir  eine Garantie  von 3 Jahren. 

4 EINFÜHRUNG 

Der PLAYER ZERO ist ein Stereo-Audioabspielgerät  in Kompaktbauweise  zur Wiedergabe  von 
Musikinhalten  von lokalen Speichermedien (USB/MicroSD), Internet -Streaming (Online-Radios usw.) 
und zum Austausch digitaler  Medien (DLNA, Airplay),  das sich durch folgende  hauptsächliche Merkmale 
auszeichnet: 

Hauptsächliche Merkmale: 

¶ 1 asymmetrischer Audio-Stereoausgang, RCA- und Mini-Jack-Anschluss (Auswahl  von 
Stereo/Mono für den Ausgang)  

¶ Kompatibel  mit  Audioformaten  MP3, ogg, WAV,  AIFF und FLAC 
¶ Ein USB-Port und ein MicroSD-Kartenschacht für den Zugriff  auf lokal  gespeicherte Inhalte 
¶ Ethernet-Schnittstelle  mit  RJ45-Anschluss zur Kommunikation mit  der Konfigurations -Web -

Anwendung  sowie zum Empfang von Internet -Streaming  
¶ WiFi-Schnittstelle  (Client- oder Master-Modus) zur Kommunikation mit  der Konfigurations -Web -

Anwendung  sowie zum Empfang von Internet -Streaming   
¶ Vollständig  konfigurierbar  über die Web -Anwendung  (Punkt-zu-Punkt oder über das gleiche 

lokale Netzwerk  (LAN)) 
¶ 2 GPI-Ports (General Purpose Inputs) zur Auslösung  der beiden verfügbaren  Ereignisse 
¶ Ereignis durch Stilleerkennung  
¶ Interne Uhr mit  bis zu 240  Stunden Gangreserve (ohne Anschluss an die Stromversorgung),  die 

sich automatisch mit  den NTP-Diensten synchronisiert  
¶ Modulare  Firmware : Der PLAYER ZERO verfügt  über eine Firmware mit  modularen  

Dienstleistungen,  die es jedem Anwender  ermöglicht,  die Funktionsweise individuell  zu 
konfigurieren  und an sein spezifisches Projekt oder Geschäftsmodell  anzupassen. Die Firmware 
beinhaltet  unter anderem: 
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o Auslösen von Ereignissen nach Kalender 
o Synchronisierung von in der Cloud gespeicherten Inhalten (Cloud Disk Sync): kompatibel 

mit Google Drive  
o Ausführung von "Scripts" (vom Benutzer geschriebene Anweisungs -Dateien, 

Programmiersprache LUA - www.lua.org ) 
o Verschlüsselung lokaler Dateien (USB/MicroSD)  
o Aktivitäten -Aufzeichnung 

Achtung:  Die Konfiguration des PLAYER ZERO erfolgt über die im Gerät eingebettete Web -
Anwendung. Nähere Informationen hierzu finden Sie im Handbuch der Web -Anwendung des PLAYER 
ZERO. 

5 EINBAU UND ANSCHLUSS 

5.1 Aufstellung,  Montage  und Lüftung  

Der PLAYER ZERO wurde  speziell so entwickelt,  dass er sowohl  als Tischgerät als auch zum Einbau in 
ein 19" -Rack verwendet  werden  kann, wobei  er eine halbe Rack-Einheit ausfüllt  (Einbausatz 1UHRMKIT 
für Standard-Rack-Schränke optional  lieferbar). 

In Profianlagen ist er vorzugsweise im gleichen Rack einzubauen, in dem sich auch die Audioquellen  
befinden. 

Da er einen sehr niedrigen Verbrauch hat, ist keine Lüftung  erforderlich.  Allerdings  ist darauf zu achten, 
dass er keinen extrem hohen Temperaturen ausgesetzt ist, und dass die Umgebung so trocken und 
staubfrei  wie möglich ist. 

5.2 Anschluss  ans Stromnetz  und Einschalten  des Geräts 

Der PLAYER ZERO wird  über sein externes Netzteil  mit  Wechselstrom  versorgt: 100 -240  VAC und 50-
60 Hz. Dieses Netzteil  ist mit  verschiedenen, austauschbaren Anschlüssen versehen, passend für das 
amerikanische, das europäische, das britische und das chinesische System. 

Die Arbeitsumgebung  muss trocken und vollkommen  staubfr ei sein. Das Gerät darf keinerlei Wasser 
oder Wasserspritzern  ausgesetzt werden. Stellen  Sie auf dem Gerät keine Behälter  mit  Flüssigkeiten 
oder offenen Flammen, wie z.B. Kerzen, ab.  

Sollte  irgendein Eingriff  und/oder das Ein-/Ausschalten  des Geräts vonnöten sein, so ist das Gerät immer 
zuvor von der Stromversorgung  zu trennen. Im Inneren des Geräts befinden sich keinerlei Elemente, die 
vom Anwender  manipuliert  werden  dürfen. Um unerwünschte  Brummgeräusche zu vermeiden, muss 
verhindert  werden, dass das Netzkabel mit  den abgeschirmten Audiokabeln,  die das Signal 
transportieren,  in Verbindung  kommt. 

http://www.lua.org/
https://www.ecler.com/images/downloads/user-manuals/Ecler_PLAYER_ONE_&_ZERO_WEB_GUI_User_Manual_DE.pdf
https://www.ecler.com/images/downloads/user-manuals/Ecler_PLAYER_ONE_&_ZERO_WEB_GUI_User_Manual_DE.pdf
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5.3 Audioausgangsanschlüsse  

Der PLAYER ZERO hat an seiner Rückseite 1 asymmetrischen Stereoausgang. 
Die Signalausgangsbuchsen sind vom Typ 2 x RCA und 1 x Stereo-Mini-Jack. 

5.4 ETHERNET-Port  für  Konfiguration  und Internet -Anschluss  

Eine RJ45-Buchse ermöglicht  den Anschluss des Geräts an ein Ethernet-Netzwerk  oder auch den 
direkten Anschluss (Punkt-zu-Punkt) an einen Rechner. 

Dieser Anschluss ermöglicht  den Zugriff  auf Internet-Inhalte sowie auf die Konfiguration  des Geräts mit  
Hilfe  eines auf dem Rechner installierten  Web -Browsers, der auf die IP-Adresse des PLAYER ZERO 
zugreift,  wodurch  die im Gerät eingebettete  Web -Anwendung  sichtbar wird.  Nähere Informationen  
hierzu finden Sie im Handbuch der Web -Anwendung  des PLAYER ZERO. 

5.5 WiFi -Schnittstelle  für  Konfiguration  und Internet -Anschluss   

Eine WiFi -Schnittstelle  erlaubt  den Anschluss des Geräts an ein WiFi -Netzwerk  oder auch den direkten 
Anschluss (Punkt-zu-Punkt) über WiFi  an einen Rechner. 

Dieser Anschluss ermöglicht  den Zugriff  auf Internet -Inhalte sowie auf die Konfiguration  des Geräts mit  
Hilfe  eines auf dem Rechner installierten  Web -Browsers, der auf die IP-Adresse des PLAYER ZERO 
zugreift,  wodurch  die im Gerät eingebettete  Web -Anwendung  sichtbar wird.  Nähere Informationen  
hierzu finden Sie im Handbuch der Web -Anwendung  des PLAYER ZERO. 

5.6 GPI-Ports  zur Fernsteuerung  

Der PLAYER ZERO verfügt  an seiner Rückseite über 2 GPI-Eingänge zur Steuerung. Diese Eingänge 
können an ein externes Gerät (z.B. Kontaktschluss) angeschlossen und einer Funktion des PLAYER ZERO 
zugewiesen werden: 

1. Laden und Wiede rgabe von zuvor konfigurierten  Audioinhalten  
2. Aufruf  eines Presets 
3. Wiedergabe  von Audioinhalten  mit  Priorität  über das Musikprogramm  
4. Steuerung über die Transportleiste  (PLAY/PAUSE, STOP usw.) 
5. Interne Anregung  zur Interaktion  mit  anderen Leistungen des Players (z.B. Scripts) 

 
Die GPI-Anschlüsse sind als schraubbare Klemmleiste  mit  drei Kontakten (Euroblock) ausgeführt. Die 
Anschlüsse sind wie folgt  zugewiesen: 
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  GPI-Pin   > Pin - 1, 2 

  Masse    > Pin  ̂

Die Anschlusskabel  können bis zu ca. 500  Meter lang sein, wenn ein Querschnitt  von mindestens 0,5 
mm2 verwendet  wird.  

6 VORDERES BEDIENFELD 

Der PLAYER ZERO verfügt  an seiner Vorderseite über die folgenden  Elemente: 

¶ LED ON Zündung Anzeige 

¶ LED SP Signalpräsenz-Anzeige 

¶ LED NET, Netzwerk -Traffic-Anzeige 

¶ LED SD Betrieb der Micro SD-Quelle 

¶ MicroSD/SDHC -Schacht: für das Abspielen  lokaler  Audioinhalte  bis zu 2TB, Format FAT16/32  
und NTFS 

¶ USB 2.0-Port : für das Abspielen lokaler  Audioinhalte  bis zu 2TB, Format FAT16/32  und NTFS 

 

  

Abbildung 1: Beispiel für den Anschluss von GPI 2  
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7 INBETRIEBNAHME 

Der PLAYER ZERO wurde  so konstruiert,  dass er ohne vorherige Konfiguration  als Abspielgerät  für lokale 
Speichermedien genutzt  werden  kann. Ecler empfiehlt  jedoch, den PLAYER ZERO mit  der Web -
Anwendung  zu konfigurieren, um in den vollen  Genuss all  seiner Funktionen zu kommen. Konsultieren 
Sie bitte  die Handbuch der Web -Anwendung  des PLAYER ZERO, um sich ein Bild  über das gesamte 
Leistungsspektrum  zu machen.  

Schließen Sie zum Einschalten des Geräts das Stromkabel  an der Geräterückseite an. Auf  dem Display 
erscheint ein Hinweis  darauf, dass der PLAYER ZERO sich einschaltet. 

Achtung: Überprüfen Sie bitte die Firmware -Version Ihres Geräts. Um sicherzustellen, dass alle in 
diesem Handbuch genannten Merkmale zur Verfügung stehen, muss die Firmware auf dem neuesten 
Stand sein. Sie können die Versionen unter www.ecler.com herunterladen.  

7.1 Einschalten  

Sie können auch über die FD/FS-Taste auf der Rückseite des PLAYER ZERO ausgeführt werden:  

¶ Werkseinstellung:  Drücken Sie die FD/FS-Taste auf der Rückseite des Geräts und halten Sie sie 10 
Sekunden lang mit einer kleinen Nadel oder Büroklammer gedrückt, während das Gerät eingeschaltet 
ist. 

¶ Fail  Safe (Wiederherstellen der Firmware): Sie können die neueste auf der Ecler-Website 
veröffentlichte Firmware oder eine auf einem der lokalen Speichersysteme (USB/MICRO SD) 
gespeicherte Firmware-Datei installieren.  Während das Gerät ausgesteckt ist, drücken und halten Sie 
die FD/FS-Taste mit einem kleinen Stift oder einer Bür oklammer und stecken Sie das Gerät dann ein. 
Die LEDs auf der Vorderseite beginnen 3 Sekunden lang schnell zu blinken (zu diesem Zeitpunkt kann 
die FD/FS-Taste losgelassen werden). 

Achtung:  

¶ Um die neueste freigegebene Firmware wiederherzustellen, muss das  Gerät mit einem DHCP -
Server mit Internetzugang verbunden werden , um die Firmware herunterzuladen. 

¶ Wird dieser Vorgang nicht korrekt durchgeführt, so kann die gesamte Konfiguration des Geräts mit 
allen Parametern verlorengehen. Stellen Sie also vor Durchfü hrung dieser Aktion sicher, dass Sie 
eine Sicherheitskopie des Geräts haben.   
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8 LISTE DER FUNKTIONEN 

1. LED ON Zündung Anzeige 
2. LED SP Signalpräsenz-Anzeige 
3. LED NET, Netzwerk -Traffic-Anzeige 
4. LED SD Betrieb der Micro SD-Quelle 
5. MicroSD-/SDHC-Kartenschacht 
6. USB-Port 
7. WiFi-Antenne  
8. Sicherheitsklemme für 

Stromversorgungskabel  

9. Anschluss für externes Netzteil  
10. Stereo-Ausgang 2 x RCA 
11. Stereoausgang Mini-Jack 
12. RJ-45-Anschluss 
13. Taste Factory Default / Fail Safe 
14. GPI-Port 
15. LED WIFI

9 FUNKTIONSDIAGRAMM  
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10  TECHNISCHE DATEN 

DIGITAL ENGINE  
Processor      MIPS Single Core 64bits 580MHz  

AUDIO CONVERTERS 
Sampling rate  48kHz 

Resolution  16bit  
Bit rate  32~320kbps  

Frequency response  5Hz - 24kHz (-3dB) 
MEDIA PLAYER 

Audio sources  
Local storage (USB & microSD), Internet radio, 
AirPlay, DLNA  

Dynamic range  From -80 dB to 0 dB  
THD + Noise  < 0.008% (1kHz, 1Vrms)  

ANALOGUE AUDIO OUTPUTS 
Number of outputs  2 x Stereo output (unbalanced)  

Connection type  RCA estéreo, minijack 3,5mm 
Max output level  6dBV / 5k ohm 

Output impedance  460 ohm  
Dynamic range  TBC 

Crosstalk  TBC 
CONNECTIVITY 

Ethernet  RJ45 10/100Mbps 
Wi -Fi 2.4GHz Wi -Fi, 802.11 b/g/n 

Wi -Fi antenna  Front panel 

Programing and control  
Web Application, RePLayer  & Gallery. 
Third party integration: JSON 

REMOTE CONTROL CONNECTIONS 
GPIs 2 ports, Dry contact to ground, 3 pin Terminal block  

REAL-TIME CLOCK 
Retention time  240 hours aprox.  

Accuracy ±1 minute / month  
MONITORING AND CONTROL 

Display  No 

LED indicators  
Front panel: NET, SP, SD, Power 
Rear panel: Wifi  

Buttons  Rear panel: Factoty Defaults / Fail Safe (pin-hole) 
LOCAL STORAGE 

Micro SD 
Front panel micro SD slot  
Supports micro SD SDXC 

USB 
Front panel USB female connector 
Support USB 2.0 High Speed (480 Mbps)  

Capacity  Up to 2TB 
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File system  
Supports FAT16, FAT 32, VFAT and NTFS (read-only) 
Multi -partition up to 1  

Playable audio files  mp3, ogg, WAV, FLAC, AIFF, m3u, pls 

Files analysis  
65354 playable folders  
65354 playable folders within each folder  
65354 playable files within each folder  

Folder hierarchy  Up to 8 containing the root directory  

Sorting  
UNICODE 
Up to 100 folders, 100 files by folder  
(Folders/files over 100 sorted in the FAT order)  

ELECTRICAL 
Power supply  External, universal, 5VDC (included) 

AC mains requirement  90-264VCA 50 -60Hz 
AC mains connector  International AC plugs set  
Power consumption  4.5 VA / 2.2 W  

Ventilation  Passive 
PHYSICAL 

Operating temperature  
Min 0°C, +32°F 
Max +35°C, +95°F 

Operating humidity  < 85% HR 

Storage temperature  
Min -10°C, +14°F 
Max +50°C, +122°F 

Storage humidity  < 90% HR 
Installation options  Desktop, rack (1/3 of 1UR) 

Included accessories  
AD/DC Power Supply, WiFi  antenna, adhesive rubber 
feet, rack tray screws , GPI connector, warranty card 
and standard user guide 

Optional accessories  VEO-RACK19 Compatible  
Dimensions  ͏͔͐Ο͓ϐȓϐ͒͒ϐȓϐ͏͑͐ϐƦƦϐέϐ͒Ο͖͗ρϐȓϐ͏Ο͕͑ρϐȓϐ͓Ο͏͗π 

Weight  0.6 Kg / 1.32 lb  
Shipping dimensions  ͓͎͒ϐȓϐ͎͐͐ϐȓϐ͔͎ϐƦƦϐέϐ͏͕Ο͕͏ρϐȓϐ͖Ο͔͔ρϐȓϐ͐Ο͔͑ρ 

Shipping weight  0.8 Kg / 1.76 lb  
CERTIFICATIONS 

CB Report  Pending approval  
EMC Pending approval  
FCC Pending approval  
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PLAYER ONE / PLAYER ZERO θ  
Web GUI (v1.00r0)  
AUDIO-PLAYER 
Abspielgerät für lokale Audioinhalte und Streams  
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11  EINFÜHRUNG Web GUI (v1.00r0)   

Die Modelle PLAYER ONE / PLAYER ZERO verfügen über eine eingebettete Web-Anwendung zur 
Konfiguration, so dass die Installation einer zusätzlichen Software nicht erforderlich ist. Mithilfe dieser 
Anwendung können erweiterte Optionen des Geräts konfiguriert,  Wiedergabelisten angelegt, 
Kalenderereignisse programmiert, Skripts erstellt und Basisfunktionen per Fernsteuerung bedient 
werden. Der Zugriff auf diese Anwendung kann mithilfe eines Web -Browsers von jedem Gerät aus 
erfolgen, das über Ethernet (Kabel) oder WiFi an das gleiche lokale Netzwerk angeschlossen ist.  

12  DIE ERSTEN SCHRITTE 

Um auf die Web -Anwendung des PLAYER ONE / PLAYER ZERO zugreifen zu können, muss das Gerät 
über Kabel (RJ45-Port) oder drahtlos (WiFi) mit dem Netzwerk verbunden sein.   

¶ Kabel (Et hernet -Verbindung) : Der PLAYER ONE / PLAYER ZERO ist standardmässig im DHCP-
Modus konfiguriert, d.h., die Zuweisung einer IP-Adresse erfolgt automatisch.  

o Stellen Sie sicher, dass die Netzwerk-Parameter mit statischer IP mit Ihrem 
lokalen Netzwerk und mit dem in Ihrer Anlage vorhandenen IP-Bereich  
kompatibel sind.  

 

 

Abbildung 2: Beispiel für den Anschluss an ein lokales Netzwerk über Ethernet -Schnittstelle (Kabel)  

IP (DHCP Client): 192.168.0.102 

IP (DHCP Server): 192.168.0.1 

IP (STATISCH): 192.168.0.101 



 

19 
 

¶ WiFi : Der PLAYER ONE / PLAYER ZERO verfügt über eine WiFi -Netzwerk -Schnittstelle zum 
Empfang von Audio -Streaming-Inhalten, die von mobilen Geräten übermittelt werden, sowie zur 
drahtlosen Konfiguration des Gerät s. Es gibt zwei Funktionsweisen:   

¶ MASTER-Modus : Punkt-zu-Punkt-Verbindung; die WiFi -Netzwerk -Schnittstelle des Geräts ist 
standardmäɓig in dieser Betriebsart konfiguriert.  Schlieɓen Sie Ihr Wi-Fi-Gerät (Rechner, 
Smartphone usw.) über Ihren WiFi -Netzwerk -Assistenten als Client des Geräts an (Anschluss ans 
PLAYER-WIFI-Netzwerk, standardmäɓig SSID). Das Standard-Passwort lautet: 0123456789 . 

¶ Achtung:  In dieser Betriebsart haben Sie keinen Anschluss ans Internet. Sie ist jedoch nützlich, um 
die Web -Anwendung das erste Mal zu öffnen und die Netzwerk -Parameter nach Bedarf zu 
konfigurieren.   

¶ CLIENT-Modus : Dieser Anschluss-Modus ermöglicht es dem Gerät, sich an Ihr bevorzugtes WiFi -
Netzwerk anzuschlieɓen. Um den PLAYER ONE / PLAYER ZERO konfigurieren zu können, müssen 
alle mobilen Geräte ans gleiche Netzwerk angeschlossen sein. Ist Ihr WiFi -Netzwerk mit dem 
Internet verbunden, so haben sowohl die Geräte PLAYER ONE / PLAYER ZERO, als auch alle 
mobilen Geräte Zugang zum Internet.  

 

Abbildung 3: Beispiel für den Anschluss an ein lokales Netzwerk über WiFi -Netzwerk -Schnittstelle (drahtlos)  

WiFi  
Netzwerk  

IP (DHCP Server): 192.168.0.1 

IP (DHCP Client): 192.168.0.102 

IP (DHCP Client): 192.168.0.101 
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Die Geräte PLAYER ONE / PLAYER ZERO nutzen die mDNS-Technologie, um einen intuitiven Zugriff auf 
sie über einen Web-Browser im gleichen lokalen Netzwerk (LAN)  zu ermöglichen. Geben Sie hierfür in 
ŕƆŝϐ ìǵŎƀƝŝƆǡǭŝϐ rƀǙŝǡϐ ;ǙƳȎǡŝǙǡϐ ŕŝƨϐ fŝǙĿǭŝƨįƦŝƨϐ ŸŝŷƳƝŸǭϐ ȍƳƨϐ ο.local/ρϐ ŝƆƨΠϐ ǡǭįƨŕįǙŕƦĿɓig 
οplayerone.local /ρϐim Falle des PLAYER ONE, bzw. οplayerzero.local /ρϐim Falle des PLAYER ZERO.  

 

Abbildung 4: Zugriff über mDNS -Dienst  

Optional können Sie aber auch über die dem PLAYER ONE / PLAYER ZERO zugewiesene IP zugreifen, 
wenn Ihnen dies lieber ist (oder wenn kein mDNS -Dienst zur Verfügung steht):  

¶ PLAYER ONE: 
o Halten Sie die Schaltfläche MENU einige Sekunden lang gedrückt, bis Sie Zugriff auf das 

Konfigurationsmenü haben. 
o Navigieren Sie durch Drücken der Schaltfläche NEXT, bis auf dem Display die gewählte 

Verbindungsart angezeigt wird, also WIFI oder ETHERNET. 
o Drücken Sie den Drehregler (SELECT) 

¶ PLAYER ZERO: 

Da hier kein Display zur Anzeige der IP-Adresse vorhanden ist, müssen Sie diese über das Web-
GUI des DHCP-Servers (Switch/Router) herausfinden. Die entsprechenden Informationen finden 
Sie in den Unterlagen des Herstellers.  

 

Abbildung 5: Beispiel Web GUI Router  
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Tragen Sie die IP-Adresse des Geräts in die Navigationsleiste Ihres Browsers ein (die in Abbildung 5 
gezeigte IP-Adresse muss nicht mit der Ihrem Gerät zugewiesenen IP-Adresse übereinstimmen).   

Es erscheint der Begrüɓungs-Bildschirm. Für den Zugang zur Anwendung benutzen Sie bitte den 
folgenden (Standard -)Benutzernamen (username) und das folgende (Standard -)Passwort (password ): 

¶ Username: root  
¶ Password : ecler 

 

Abbildung 6: Begrüɓungs-Bildschirm der Web -Anwendung  

12.1  Kurzanleitung für den Anschluss über Ethernet  

¶ Schlieɼen Sie den PLAYER ONE / PLAYER ZERO über die Ethernet-Schnittstelle (Kabel) an einen 
Switch/Router an. 

¶ Verbinden Sie nun den Rechner bzw. das Smart-Device mit dem gleichen Netzwerk.  
¶ fŝŌŝƨϐìƆŝϐŷǻǙϐŕŝƨϐá§ ĞMäϐ¾³MϐŕƆŝϐ¥ŝƨƨǵƨŸϐοǖƝįȔŝǙƳƨŝΟƝƳŎįƝ/ρϐŌȟȎΟϐŷǻǙϐŕŝƨϐá§ ĞMäϐĩMä¾ϐŕƆŝϐ
¥ŝƨƨǵƨŸϐοǖƝįȔŝǙȟŝǙƳΟƝƳŎįƝ/ρϐƆƨϐrƀǙŝƨϐ;ǙƳȎǡŝǙϐŝƆƨΟ 

12.2  Kurzanleitung für den Anschluss über WiFi  

¶ Schlieɼen Sie den Rechner bzw. das Smart-Device an das PLAYER-WIFI-Netzwerk an. Passwort: 
0123456789  

¶ fŝŌŝƨϐìƆŝϐŷǻǙϐŕŝƨϐá§ ĞMäϐ¾³MϐŕƆŝϐ¥ŝƨƨǵƨŸϐοǖƝįȔŝǙƳƨŝΟƝƳŎįƝ/ρϐŌȟȎΟϐŷǻǙϐŕŝƨϐá§ ĞMäϐĩMä¾ϐŕƆŝϐ
¥ŝƨƨǵƨŸϐοǖƝįȔŝǙȟŝǙƳΟƝƳŎįƝ/ρϐƆƨϐrƀǙŝƨϐ;ǙƳȎǡŝǙϐŝƆƨ.  
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13  GERÄT 

13.1  Player  

Auf dieser Seite des Menüs PLAYER ONE / PLAYER ZERO werden Informationen zur Wiedergabe 
angeboten sowie Tags  für das Streaming  und detaillierte Angaben zu den Audioinhalten, einschlie ɓlich 
des jeweiligen Covers. Daneben können die Basisfunktionen PLAY/PAUSE, STOP, PREV und NEXT, 
Quellenauswahl und Benutzer -Presets, Wiederholungs -, Wiedergabe- und Fade-Modi, Auswahl der 
Kanäle (Stereo/Mono), Lautstärkeregelung und Neustart -Modus  per Fernbedienung gesteuert werden. 
Ausserdem finden Sie unten auf der Seite nützliche Informationen, wie z.B. die Firmware -Version und 
den Registrierungscode für Ecler Gallery. 

 

Abbildung 7: Wiedergabeseite (Player)  

 

1. Navigationsmenü : Anzeige der verschiedenen Navigationsmenüs und θuntermenüs der Web -
Anwendung.  

2. Streaming -Daten : Information zum Stream oder zur Audio -Datei (je nach Konfiguration). Liegen 
keine Daten vor, so wird der Standardwert angezeigt, d.h., die URL-Adresse. 
¶ Tags ID3: Titel, Interpret, Album...  

1 

2 3 4 5 6 

7 8 9 10 

11 12 13 14 

15 

16 

17 

https://www.ecler.com/es/audio/software/ecler-gallery.html
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¶ Kbps: Bitrate/s 
¶ KHz: Abtastrate  
¶ DUR: Dauer 
¶ INDEX/TOTAL: Index oder Position innerhalb aller Dateien  
¶ ìä=ΡϐãǵŝƝƝŝϐΰĀì;Πϐ±±=Πϐ³MùΤα 

3. Cover der Datei : Anzeige des Covers der jeweiligen Datei. Für eine einwandfreie Anzeige des 
Covers muss das Gerät mit dem Internet verbunden sein. Sollte eine Anzeige des Covers nicht 
möglich sein, so erscheint ein Standardbild.  

4. Wiedergabedauer : Es wird die seit Beginn der Wiedergabe der URL oder Audiodatei abgelaufene 
Zeit angezeigt.  

5. Signalpräsenz : Leuchtet grün, wenn am Ausgang des Geräts ein Audiosignal anliegt. Wird kein 
Audioinhalt abgespi elt oder erfolgt die Wiedergabe mit sehr niedriger Lautstärke oder ist das 
fŝǙĿǭϐǡǭǵƦƦŸŝǡŎƀįƝǭŝǭϐΰοmuteπαΠϐǡƳϐŝǙǡŎƀŝƆƨǭϐŕƆŝǡŝϐ ƨȟŝƆŸŝϐƆƨϐfǙįǵΟϐDƆŝǡŝϐȍƆǙǭǵŝƝƝŝϐ§MDϐȟŝƆŸǭϐ
immer die gleichen Informationen an, wie die SP-LED an der Vorderseite des Gerätes. Dies ist 
hilfreich zur Problemlösung bei fehlendem Audiosignal.  

6. Wiedergabesteuerung : Dient zur Fernsteuerung der Wiedergaberegler des Geräts: zurück 
(PREV), weiter (NEXT), anhalten (STOP), abspielen/Pause (PLAY/PAUSE). Achtung : der PLAYER 
ZERO hat an seiner Vorderseite keine Wiedergaberegler.  

7. Quellen : Dient zur Anwahl einer der zur Verfügung stehenden Quellen. Mit der Schaltfläche 
RELOAD kann die aktuelle Quelle erneut geladen werden.   

8. Presets : Dient zur Anwahl eines der zur Verfügung stehenden Presets. Mit der Schaltfläche 
RELOAD kann das aktuelle Preset erneut geladen werden. Werden am jeweils aktuellen Preset 
Veränderungen vorgenommen, so muss dieses erneut geladen werden, damit die Änderungen 
übernommen werden.  

9. Stereo-Mono : Einstellung des Ausgangs auf Stereo (linker und rechter Kanal) oder Mono (links 
und rechts liegt das gleiche Signal an).  

10. Lautstärke : Fernsteuerung der Lautstärke. Achtung : Der PLAYER ZERO hat an seiner Vorderseite 
keinen Lautstärkeregler.  

11. Wiederholungsmodus : 
¶ PLAY ALL: Alle Inhalte de r Wiedergabeliste werden ein einziges Mal abgespielt.  
¶ PLAY ONE: Es wird nur das erste Stück der Wiedergabeliste abgespielt.  
¶ REPEAT ALL: Alle Inhalte der Wiedergabeliste werden in Schleife wiederholt.  
¶ REPEAT ONE: Nur das erste Stück der Wiedergabeliste wird wiederholt.  

12. Wiedergabemodus : 
¶ SEQUENTIAL: Der Inhalt der Wiedergabeliste wird in alphanumerischer Reihenfolge 

abgespielt.  
¶ RANDOM: Der Inhalt der Wiedergabeliste wird in pseudozufälliger Reihenfolge 

abgespielt.   
13. Übergangsmodus zwischen Audiodateien : 
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¶ XFADE: Die aktuell abgespielte Datei wird geg en Ende der Wiedergabe in dem Maɼe 
leiser, in dem die Lautstärke des nächsten Stücks zunimmt. Es erfolgt ein sanfter Übergang 
von einer Datei zur nächsten (ca. 5 Sekunden), wobei es zu Überschneidungen zwischen 
den Spuren kommt.  

¶ FADE: Die aktuell abgespielte Datei wird gegen Ende der Wiedergabe leiser (ca. 2,5 
Sekunden). Es erfolgt ein weicher Übergang von einer Datei zur nächsten, aber es gibt 
keine Überschneidung zwischen den Spuren.  

¶ OFF: Deaktiviert. Der Übergang von einer Datei zur nächsten erfolgt ab rupt, und es gibt 
weder Dämpfungen noch Überschneidungen zwischen den einzelnen Audiodateien.  
 

 

ACHTUNG : Soll eine Datei von kurzer Dauer abgespielt werden (z.B. ein Klingelton von 2 -3 Sekunden) 
und wird dabei der Übergangsmodus XFADE mit dem Wiederholun gsmodus REPEAT ONE/ALL 
kombiniert, so muss ganz besonders auf die Wiedergabezeiten der Dateien und auf die Übergänge 
geachtet werden, denn es könnte zu einem unerwarteten Verhalten kommen.   

14. Restart -Modus : 
¶ KEEP STATUS: Beim Neustart des Gerätes bleibt der Wiedergabe -Zustand erhalten: 

Quelle, Preset, Wiedergabe (PLAY, STOPΤαΠϐĘƆŝŕŝǙƀƳƝǵƨŸǡƦƳŕǵǡϐǵǡȎΟ 
¶ LOAD PRESET 1: Beim Neustart des Gerätes wird automatisch Preset 1 geladen.  

15. Information : Hier werden die folgenden relevanten Informationen angezeigt:  
¶ Entwicklungsjahr  
¶ Firmware-Version des Geräts 
¶ Registrierungs-Code für die Plattform Ecler Gallery 

16. Bildschirm -Aktualisierung : Hier kann die Bildschirm-Aktualisierung angehalten werden (SP, 
Wied ergabedauer, Datei- Informationen usw.). Daneben wird auch die Anzahl durchgeführter 
Änderungen vor dem Abspeichern einer Konfiguration angezeigt.  

17. Logout : Abmeldung von der Web -Anwendung und Weiterleitung zum Begrü ɼungs-Bildschirm.  
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13.2  Presets 

Im PLAYER ONE/ PLAYER ZERO können bis zu 20 Presets oder Benutzerkonfigurationen erstellt werden. 
Wird später ein im Gerät gespeichertes Preset  aufgerufen, so werden sämtliche darin gespeicherten 
Einstellungen wieder hergestellt.   

 

Abbildung 8: Beispiel für die Konfiguration eines Presets  

1. Kopfzeile : Hier werden alle 20 Presets angezeigt, die standardmäɼig die folgenden 
;ŝȟŝƆŎƀƨǵƨŸŝƨϐƀįŌŝƨΡϐá͎͏Πϐá͎͐Τá͎͐ΟϐDǵǙŎƀϐ ƨƙƝƆŎƙŝƨϐŝƆƨŝǙϐ;ŝȟŝƆŎƀƨǵƨŸϐȎƆǙŕϐŕƆŝϐ¥ƳƨŷƆŸǵǙįǭƆƳƨ 
des betreffenden Presets sichtbar. Die Bezeichnungen, unter denen die Presets hier erscheinen, 
können in der jeweiligen Konfiguration geändert werden. Nachdem Sie diese Einstellung im 
Preset gespeichert haben, müssen Sie die Browser-Seite aktualisieren (F5), damit die 
Änderungen in der Kopfzeile angezeigt werden.  

2. Informationen : Hier finden Sie nützliche Informationen zur Konfiguration der Presets.  

3. Möglichkeiten der Konfiguration des ausgewählten Presets.  

4. Schaltfläche Save: Dient zum Abspeichern der im aktuell bearbeiteten Preset vorgenommenen 
Einstellungen. 

5. Schaltfläche Reset: Dient zur Wiederherstellung der zuletzt gespeicherten Konfiguration des 
aktuell bearbeiteten Presets.  

1 

2 

3 

4 5 
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1. Schaltfläche Load Preset : Das ausgewählte Preset wird geladen. Diese Funktion ist nützlich, 
um ein Preset unmittelbar nach dessen Bearbeitung aufzurufen, ohne Notwendigkeit, die Seite 
zu wechseln oder das Gerät zu manipulieren.  

2. Name: Bezeichnung des Presets. Diese Bezeichnung erscheint im Hauptmenü/im Menü 
PRESETS des PLAYER ONE (LCD-Display) in der Preset-Liste der Seite Player, in der Kopfzeile 
der Seite Presets und in der Anwendung RePlayer.  

Achtung : Das Modell PLAYER ZERO hat kein LCD-Display.  

3. Enabled Events : Aktiviert/deak tiviert im Preset die von den GPIs (General Purpose Inputs) 
ausgelösten Ereignisse sowie das durch Stilleerkennung ausgelöste Ereignis. Die GPIs und das 
durch Stilleerkennung auszulösende Ereignis müssen auf der Ereignis-Seite (Events) 
konfiguriert werden.  Nähere Informationen hierzu finden Sie im Kapitel  Events. 

Achtung : Damit ein GPI-Ereignis einwandfrei funktioniert, muss es konfiguriert sein, im Preset 
aktiviert, und das Preset  muss geladen sei n. Sind die GPIs eines aufgerufenen Presets nicht 
aktiviert, so können sie nicht funktionieren.  

4. Playlist : Bei Aktivierung dieser Option wird, sobald das entsprechende Preset aufgerufen wird, 
die gerade in Wiedergabe befindliche Playlist durch die im Feld Source path/url eingetragene 
Quelle ersetzt.   

¶ Media alias : Alias-Bezeichnung der im Preset gespeicherten Quelle (Source path/url). 
Diese Alias-Bezeichnung erscheint im Hauptmenü/SOURCE des PLAYER ONE (LCD-

1 
2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 
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Display) als Quelle, die zusätzlich zu den Standard-Quellen (USB, SD usw.) zur 
Verfügung steht. Daneben kann man damit auch auf der Player -Seite oder in der 
Anwendung RePlayer von jedem Preset aus direkt auf dieses Medium zugreifen. 

¶ Source path/url : Speichert eine Netzwerk-Adresse oder eine lokale Adresse im Preset. 
Für eine einwandfreie Wiedergabe von Audioinhalten durch das Gerät muss es sich 
dabei um eine gültige Adresse handeln. Wir empfehlen die Lektüre des Dokuments 
πmƳȎϐǭƳϐƆŕŝƨǭƆŷȔϐrƨǭŝǙƨŝǭϐǙįŕƆƳϐĀä§ϐǡǭǙŝįƦǡρΟ In den Anleitungen der Anwendung 
ŷƆƨŕŝƨϐ ìƆŝϐ mƆƨȎŝƆǡŝϐ ȟǵǙϐ MƆƨŸįŌŝϐ ƝƳƙįƝŝǙϐ ŕǙŝǡǡŝƨϐ ΰĀì;Πϐ ìDΠϐ ƆǙáƝįȔΤαΟϐ DǵǙŎƀϐ
ƨƙƝƆŎƙŝƨϐȍƳƨϐπSource path/urlρϐΰƆƨϐ;ƝįǵαϐƽŷŷƨŝƨϐìƆŝϐƆƨϐŝƆƨŝǙϐƨeuen Registerkarte des 

Browsers die in diesem Feld eingegebene Adresse. Diese Option steht auf mehreren 
Seiten der Anwendung zur Verfügung. Sie ist hilfreich, um das einwandfreie 
Funktionieren einer Audioquelle (z.B. Internetradio) zu überprüfen oder um di e Adresse 
für die Erstellung von Playlisten zu kopieren (z.B. Datei .m3u). Die vom Player 
unterstützten Audioformate und Playlisten können Sie den Technischen Daten 
(datasheet) entnehmen.  

Achtung : Die vom vorderen Bedienfeld des PLAYER ONE aus gespeicherten Internet-
Radiosender befinden sich im Feld Playlist.  

5. Play status : Ist diese Option aktiviert, so wird der Zustand des Players beim Laden eines 
Presets überschrieben. 

6. Volume(%)/MUTE : Ist diese Option aktiviert, so wird der Lautstärke -/MUTE-Zustand des 
Players beim Laden eines Presets überschrieben (in %). 

7. Play mode : Ist diese Option aktiviert, so wird der Wiedergabe -Modus 
(sequentiell/zufallsbedingt) überschrieben.   

8. Repeat mode : Ist diese Option aktiviert, so wird der Wiederholungs -Modus (alles abspielen, 
ein Stück abspielen, alles wiederholen oder ein Stück wiederholen) überschrieben.  

9. Fade mode: Ist diese Option aktiviert, so wird die Art des Übergangs von einer Spur zur 
nächsten innerhalb einer Wiedergabeliste ( off/fade/cross-fade) überschrieben. 

10. Stereo/mono : Ist diese Option aktiviert, so wird die Definition des Ausgangs als Mono - oder 
Stereoausgang überschrieben.  
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13.2.1.1 Beispiele für Audioquellen  

Achtung : Die hier gezeigten Adressen sind nur Beispiele, so dass diese Internet-Radiosender bzw. 
lokalen Dateiadressen möglicherweise auf Ihrem Player nicht funktionieren.  

Media Path  Media Location  
Items included in the play queue (just valid 

audio media)  

usb://  
USB storage device, 

root folder  
Media stored in the USB root folder and up to the 

third level of sub -folders in it  

mmc://  
SD card storage 

device, root folder  
Media stored in the SD card root folder and up to 

the third level of sub -folders in it  

usb://musicfolder/jazz/  
USB storage device, 

\musicfolder \jazz 
folder  

Media stored in the USB device \musicfolder \jazz 
folder and up to the third level of sub -folders in it  

mmc://musicfolder/jazz/  

SD card storage 
device, 

\musicfolder \jazz 
folder  

Media stored in the SD card \musicfolder \jazz 
folder and up to the third level of sub -folders in it  

mmc://evacuation_message.mp3  
SD storage device, 

root folder  
mp3 single file named evacuation_message.mp3  

usb://evacuation_message.mp3  
USB storage device, 

root folder  
mp3 single file named evacuation_m essage.mp3  

usb://...path.../my_collection.m3u  

mmc://...path.../my_collection.m3u  

Defined by the m3u 
playlist file  

Media pointed by my_collection.m3u  playlist  

...path... is the folder path where the m3u file is 
located 

usb://...path.../my_songs.m3u8  

mmc://...path.../my_songs.m3u8  

Defined by the 
m3u8 playlist file  

Media pointed by my_songs.m3u8  playlist  

...path... is the folder path where the m3u8 file is 
located 

usb://...path.../best_of_rock.pls  

mmc://...path.../best_of_rock.pls  

Defined by the pls 
playlist file  

Media pointed by best_of_rock.pls  playlist  

...path... is the folder path where the pls file is 
located 

http://www.ecler.com/music/party_songs/party.m3u  

Defined by the m3u 
playlist file  

Media pointed by party.m3u  playlist, and located 
in a Internet url (corporate web, etc.)  

http://www.ecler.com/music/party_songs/party.pls  

Defined by the pls 
playlist file  

Media pointed by party.pls  playlist, and located 
in a Internet url (corporate web, etc.)  

http://65.60.19.42:8040/  Real-time streaming  
Media served by an Internet audio streaming 

service with url http://nnn.nnn.nnn.nnn:port  (in 
the example http://65.60.19.42:8040/ ) 

http://www.ecler.com/music/party_songs/party.m3u
http://www.ecler.com/music/party_songs/party.pls
http://65.60.19.42:8040/
http://nnn.nnn.nnn.nnn:port
http://65.60.19.42:8040/
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http://stream1.megarockradio.net:8240  Real-time streaming  
Media served by an Internet audio streaming 

service with url http://url:port  

http://208.92.53.90:443/LOS40_SC  Real-time streaming  
Media served by an Internet audio streaming 

service with url http://url/folder  

http://media_  musicradio.com/channel01.m3u  Real-time streaming  
Media served by an Internet audio streaming 

service, a playlist with url http://url/playlist.m3u  

13.3  Events 

Es stehen 3 Ereignisse zur Verfügung, zwei davon werden durch die GPI-Ports ausgelöst (über 
potenzialfreien externen Kontaktschluss, angeschlossen an die GPI-Ports an der Rückseite des Geräts), 
der dritte durch S tilleerkennung. Auf der Seite Events können beide Ereignisarten konfiguriert werden. 
Durch Auswahl der entsprechenden Registerkarte gelangen Sie zur Konfiguration eines Ereignisses.  

Achtung:  Beachten Sie bitte, dass es für ein einwandfreies Funktionieren eines Ereignisses erforderlich 
ist, dass dieses im aktuell aufgerufenen Preset freigeschaltet ist.  

  

http://stream1.megarockradio.net:8240/
http://url:port
http://208.92.53.90:443/LOS40_SC
http://url/folder
http://media_/
http://url/playlist.m3u
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Abbildung 9: Beispiel für die Konfiguration eines GPI -Ereignisses 

1. Kopfzeile : Hier werden sowohl die GPI - als auch die Stilleerkennungs-Ereignisse angezeigt. 
Durch Anklicken eines Ereignisses wird dessen Konfiguration sichtbar.  

2. Informationen : Nützliche Hinweise für die Konfiguration von Ereignissen.  

3. Möglichkeiten der Konfigurati on des jeweils ausgewählten Ereignisses.  

4. Schaltfläche Save & Apply : Dient zum Abspeichern und Übernehmen der im gerade bearbeiteten 
GPI vorgenommenen Einstellungen. Ist dieses Ereignis im aktuell aktiven Preset freigeschaltet, 
so ist es nicht erforderlich , das Preset neu zu laden.   

5. Schaltfläche Save: Dient zum Abspeichern der im gerade bearbeiteten GPI vorgenommenen 
Einstellungen, ohne dass diese übernommen werden. Damit kommen die vorgenommenen 
Änderungen nur dann zur Anwendung, wenn das Preset, in welch em das Ereignis freigeschaltet 
ist, erneut geladen wird.  

6. Schaltfläche Reset: Stellt die zuletzt gespeicherte Konfiguration des gerade bearbeiteten 
Ereignisses wieder her.  

Achtung : Sie können die verschiedenen Registerkarten (Source, Target)  vor dem Abspeichern 
konfigurieren; die Änderungen gehen nicht verloren.  

1 

2 

3 
4 5 6 
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13.3.1 GPI-Ereignisse 

Es gibt 2 GPI-Ereignisse, GPI1 und GPI2. Diese können so konfiguriert werden, dass sie auf 
unterschiedliche Weise ausgelöst werden und unabhängige Aktionen ausführen.   

 

Abbildung 10: Konfiguration eines GPI, Source 

¶ Source: Quelle 
o Polarity : Polarität, direkt oder umgekehrt; zur Festlegung des Auslösens durch 

Kontaktschluss oder Kontaktfreigabe.  
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Abbildung 11: Konfiguration eines GPI, Target  

¶ Registerkarte Target : Aktion, die das Gerät nach Aktivierung des GPI ausführen soll. Es gibt 
verschiedene Optionen bzw. Ereignisarten (Type):   

o Internal : Interner Impuls; hilfreich, um Aktionen innerhalb eines Skripts auszulösen  
o Preset recall : Aufruf eines Presets. Wählen Sie das Preset aus, das Sie durch die 

Aktivierung des GPI laden wollen.  
o Transport control : Steuerung der laufenden Wiedergabe, play/pause, play, stop, next, 

prev. 
o Load & Play SourceΡϐ§įŕŝƨϐǵƨŕϐ ŌǡǖƆŝƝŝƨϐŝƆƨŝǙϐãǵŝƝƝŝΟϐDƆŝϐãǵŝƝƝŝϐƦǵǡǡϐƆƦϐeŝƝŕϐοSource 

path/urlρ definiert werden.  
o Priority Source : Wiedergabe einer Quelle mit Priorität über den Audioinhalt des 
áǙƳŸǙįƦƦǡΟϐ DƆŝϐ ƆƦϐ eŝƝŕϐ οSource path/urlρϐ ŕŝŷƆƨƆŝǙǭŝϐ ãǵŝƝƝŝϐ ŕĿƦǖŷǭϐ ŕƆŝϐ ŸŝǙįŕŝϐ Ɔƨϐ
Wiedergabe befindliche Quelle (Audioinhalt des Programms). Ist die priorisie rte Audio -
Wiedergabe beendet, so wird erneut der Programm -Audioinhalt abgespielt, wobei die 
Lautstärke langsam gesteigert wird, bis der vorherige Pegel wieder erreicht ist.  
Á Wählen Sie die Option HOLD, ǡƳϐŌƝŝƆŌǭϐŕƆŝϐƆƦϐeŝƝŕϐοSource path/urlρϐŕŝŷƆƨƆŝǙǭŝϐ

Quelle priorisiert, SOLANGE der auslösende Impuls anhält (GPI direkt/umgekehrt, 
je nach Festlegung in der Registerkarte οìƳǵǙŎŝπ).  
































































































































































































































